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ie 1995 ge gründete TraffiC
Print Online Solu tions GmbH

in Braun schweig mit derzeit etwa
120 Mit arbeitern bietet vielfältige
Druckdienst leis tun gen wie etwa
web-basier tes E-Mail-Marketing,
persona li sierte Webseiten, On -
line-Marketing-Portale und Pro -
grammatic Printing an. 
Im Geschäftsfeld Solutions entwi -
ckelt TraffiC Lösungen wie unter
ande rem Druck und Versand von
Ge schäftspost, Rechnungen so -
wie Kontoauszügen. Zudem
über nimmt das Unternehmen als
E-Commerce Fulfillment-Dienst -
leister das Lagern, Konfektionie -
ren und Versenden von Waren.
»Wir funktionieren anders als an -
dere Druckereien. Die Komplexi -
tät unserer Prozesse ist für uns

seit je her eine He -
raus for de rung«, stellt
Geschäfts führer Pat -
rick Donner fest.
»Wir passen in keine

Schub lade«, grenzt er sein Unter -
nehmen vom Wettbe werb ab.
Es liegt auf der Hand, dass inno -
vative IT-Lösungen in den kom -
plexen Prozessen von TraffiC eine
Schlüsselrolle spielen. Allerdings
müssen sie hier besonderen
Anforderun gen gerecht werden.
So gab es auch bei der Auswahl
einer geeig neten Lösung für die
Digitalisie rung und Automatisie -
rung der betrieblichen Abläufe
zwei KO-Kriterien. 

OBLILTY
INDIVIDUALITÄT IST KEIN 
HINDERUNGSGRUND

Text und Bilder: Obility

D

Schon bei Standard-Drucksachen birgt das Digitalisieren und Automatisieren der Produktions-
prozesse vielfältige Herausforderungen. Umso mehr bei der Individual-Druckerei TraffiC, deren
Spezialität hochwertige Mailings und anspruchsvolle Kampagnen sind. Mit der Web-basierten
Obility Print-Business-Plattform gelang es, die Komplexität in digitalen Prozessen abzubilden.

KO-Kriterium Cloud
Zum einen kam per se kein
cloud-basiertes System infrage,
da das Unter nehmen sehr hohen
Wert darauf legt, seine Daten in
Eigenregie zu verwalten. Weder
Adressen noch Auftrags daten
dürfen außerhalb der Ein fluss -
zone von TraffiC gespeichert sein.
Das war ein zen trales Argu ment
pro Obility, das als Print-Business-
Plattform so wohl in der Cloud als
auch auf einem eigenen Server
betrieben werden kann.
Vor allem aber die Kom ple xität
der Arbeitsabläufe der Druckerei
sprach für die Partnerschaft. »Wir
brauchen eine Lösung, die sich
fle xi bel an unsere Anforderungen
an passen lässt. Also ein System
mit umfassender Funktionalität,

bei dem wir keine Bausteine an -
derer Anbieter hinzupacken müs -
sen, um unsere Prozesse vollstän -
dig abzubilden«, betont Patrick
Donner.

Obility-Einführung 
Step by Step
Den Einstieg schaffte das Unter -
nehmen Anfang 2020 mit der
Obility-Lagersteuerung. »Wir ha -
ben lediglich kleine Details an ge -
passt«, betont IT-Leiter Peter
Camp die reibungslose Imple -
men tierung. »Heute verfügen wir
im innerbe trieblichen Material -
fluss über bis lang nicht gekannte
Transparenz, können ihn effizien -
ter denn je steu ern und jede
Materialbe we gung verfolgen.«
Der nächste Schritt war die Ein -

führung des Smart MIS und
ERP2-Systems PrintManager. Die -
ses wartet mit einem einzigar ti -
gen Expertensystem für die auto -
matische Kalkulation und Ermitt-
lung der optimalen Produktions -
wege auf. 
»Wir haben den Hebel im Juli
2021 umgelegt«, blickt Donner
zurück. Im Vorfeld hatten seine
Mitarbei ter ausreichend Zeit, sich
mit der Funktionalität des Sys -
tems für die Prozess- und Auf -
trags steuerung vom Anlegen, Kal -
ku lieren und Verwalten von Jobs
bis zum Erstellen von Rech nun -
gen und Lieferscheinen ver traut
zu machen. In dieser Zeit wurde
auch die Schnitt stelle zur Finanz -
buch hal tung eingerichtet, über
die TraffiC seine Daten auto ma -
tisch an die DATEV übergibt.

Umsatz ist nicht gleich
Rentabilität
Inzwischen hat das Unternehmen
Tausende Jobs in Obility kalkuliert.
Zu Beginn lief die ›alte‹ Kalkula -
tion noch mit. »Die mit Obili ty
kalkulierten Preise sind realis ti -
scher und berücksichtigen zum
Beispiel bei den Allgemein kosten -
zuschlägen und Initialkos ten
einige zusätzliche Kriterien. Auch
die aktuellen Preissteige run gen
bei Energie oder Bedruckstoffen
sind in Obi lity flexibel ab zubilden.
Das heißt, wir agieren mehr mit
Echtkosten und können bes ser
nach Projektgrößen sowie unter -

Obility hat 2020 eine leistungsstarke Browser-Anwendung für die Lager- und Material -
fluss steuerung mit mobilen Kommunikationsterminals entwickelt, die keine Software-
Instal la tion auf Geräten erfordert. Über die bei Lagersteuerungen übliche Funktionalität
hin aus wartet die Lösung mit revisions sicheren Chargen-Rückver folgbarkeit, einer inte -
grierten Zeitwirtschaft und Kostenstel lenverwaltung, einer Funktion ›Waren in Transport‹
sowie einem Messaging-Sys tem auf. Das Bild zeigt ein Szenario aus dem Lager der TraffiC
Print Online Solutions GmbH, die Digitaldruck- und Logistik-Dienstleistungen anbietet.
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schiedlichen Komplexitäten dif -
ferenzieren«, erklärt der Ge -
schäftsführer den Vorteil. 
Insbesondere bei größeren Pro -
jek ten seien früher etwa die Kos -
ten der von TraffiC erbrachten
Vor leistungen oft nicht ausrei -
chend berücksichtigt worden. Das
bisherige System habe die Kosten
zu linear ermittelt. 
Das hat sich mit der Obility-Kalku -
lation geän dert. »Wir bekommen
den Spagat besser hin, uns nicht
mit zu ho hen Preisen aus dem
Markt zu schießen und unsere
teuren Leis tungen nicht zu billig
zu verkau fen«, so Donner. Das
Unternehmen kann also rentabel
arbeiten und faire, trans parente
Angebote machen.
In diesem Zusammenhang wird
TraffiC auch die Nachkalkulation
von Obility implementieren. »Wir
machen gute und schlech te Um -
sätze. Mit der Nach kalkulation
können wir prä zise ermitteln,
wel che Aufträge wir besser nicht
ange nommen hätten, weil sie uns
zwar Umsatz gebracht, aber un -
sere Rentabilität verschlechtert
haben«, meint Donner.

Kalkulieren mit Lösungs-
bausteinen
Bei TraffiC erfolgt die Auftrags kal -
ku lation natürlich nicht pro dukt-
basiert. Vielmehr arbei tet das
Unternehmen mit Lösungsbau -
steinen für IT-Leistungen, Web-
Ent wick lungen, Programmatic
Printing etc., die für die Projekte
zu Gesamtlösun gen integriert
werden. Daraus ergeben sich
meh rere Hundert Prozess schrit te,
für die im PrintManager jeweils
Kostenstellen angelegt sind. Zum
Beispiel für die Arbeits schritte,
die bei der Projektrea li sierung in
der Vorstufe zum Zuge kommen.
Die Kosten ergeben sich aus der
Multiplikation des voraussicht li -
chen Zeitaufwands mit den Stun -
densätzen.
Eine Crux war in der Vergan gen -
heit auch die Kalkulation der Lo -
gistik- und Portokosten. Mailings

bestehen häufig aus vielen unter -
schiedlichen Bestandteilen, die in
der Konfektionierung zusammen -
laufen. Beispiele sind Waren mus -
ter, USB-Sticks und zahllose wei -
te re Dinge. Sie werden von den
Kunden aus unterschiedlichen La -
gerorten zu verschiedenen Zeit -
punkten bereitgestellt. Generell
ist die Fakturierung dank der Se -
lektions-Möglichkeiten bei den
Belegen einfacher und sicherer
geworden.
Parallel zum PrintManager führte
TraffiC die Zeitwirtschaft ein. So -
wohl die Zeiterfassung mit Stem -
pelkarten als auch die Urlaubs -
verwaltung einschließlich der Ur-
laubsbeantragung sowie die Pfle -
ge der Stammdaten der Mitarbei -
ter sind über Obility gelöst. Die
Daten werden 1:1 für die Lohn ab -
rechnung verwendet. Insbeson -
dere auch in der Konfektionie -
rung ist die Arbeitszeiterfassung
mit Stempelkarten wichtig.

Strukturierte Prozesse auch
im Vertrieb
Die mit Obility strukturierten Ar -
beitsabläufe bieten zudem den
Vorteil, dass sie den Mitarbei ten -
den klare Anweisungen an die
Hand geben. Das gilt zum Beispiel
für Mitarbeiter im Ver trieb, die
über weniger tiefes tech nisches
Know-how verfügen. Sie müssen
nur die Klickwege einhalten und

brauchen nicht zu wissen, mit
welcher Technik die Projekte spä -
ter hergestellt wer den. Obility
berechnet die richti gen Preise
und erstellt die erfor derlichen
Arbeitspläne.
Die Auftragsdaten werden struk -
turiert erfasst und durch den Be -
trieb geschleust. Dazu wurde ein
System benötigt, das die Infor ma -
tio nen aus dem Vertrieb in auf be -
reiteter Form in den Betrieb ein -
steuert. Aus ihm kommen heute
nur noch wenig Rückfragen.

Papierlose Auftragstaschen
und Produktionsplanung
Nach der Live-Schaltung der
Smart MIS- und ERP2-Funk tio na -
lität des PrintManager folgten die
Anbindung der Shops und die
Ein führung der elektronischen
Auf  tragstasche. »Wir arbeiten
heu te rein digital und haben in
der Produktion an allen relevan -
ten Stellen Tablets eingerichtet,
an denen die Auftragstaschen
angezeigt und die BDE-Daten
erfasst werden. Wir drucken
nichts mehr physisch aus«, be -
schreibt Donner die Verände -
rung.
Aktuell führt TraffiC die elektro -
nische Obility-Plantafel ein. Sie ist
das jüngste Modul der Obility-
Platt form zur Automatisierung
grafischer Produktion und Reali -

sie rung innovativer Online-Print-
Geschäftsideen. Künftig werden
alle in Obility angelegten Aufträge
automatisch in die Planung einge -
reiht, wobei die Disposition diese
bei Bedarf jederzeit flexibel an -
pas sen kann – und aus der Plan -
tafel unmittelbar in die Aufträge
zugreifen kann.
»Wir wollten alles in einem Sys -
tem und zudem auch noch web-
basiert. Andere Anbieter fo kus -
sie ren sich mit ihren Systemen
auf Kernfunktionen und bie ten
Schnittstellen für Systeme an de -
rer Hersteller. Das war nicht unser
Weg«, betont Donner. Außer -
dem habe TraffiC so für den ge -
samten Prozess auch nur einen
Ansprechpartner.

Der nächste Schritt
Bei TraffiC laufen täglich viele
Hundert Aufträge ein – nicht nur
über die Online-Portale. So sen -
den Kunden auch täglich aus ver -
schie de nen Anwendungen Daten,
die bei TraffiC in Programmatic
Print-Prozessen automatisch ver -
arbei tet werden. Auch diese Pro -
duk tion wird künftig vollstän dig
in Obility abgebildet und über die
Plantafel eingeplant. Bei 70% der
Aufträge ist das schon so, für die
restlichen 30% arbeiten beide
Unternehmen an den Schnitt -
stellen.
Im Tagesgeschäft ergeben sich bei
TraffiC permanent neue Themen,
die in Obility abgebildet werden
müssen. Mit anderen Worten:
Das System lebt, die Implemen -
tierung wird kaum jemals voll -
stän dig abgeschlossen sein. 
»Des halb brauchten wir auch das
Ver trauen, dass uns Obility lang -
fristig auf unserem Weg in die
Zukunft begleiten kann. Das hat
sich alsbald aufge baut«, sagt Pat -
rick Donner abschließend.

> www.obility.de

Obility ist auch auf 
der Print & Digital
Convention.

Obility ist ein System, das im Kern auf betriebswirtschaftlichen Funktionen beruht,
darüber hinaus jedoch zahlreiche Module für eine effiziente Erledigung betrieblicher
Prozesse bietet. TraffiC Print Online Solu tions nutzt einige davon.




